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(A nstalt für Bodenseeforschung der S tad t Konstanz)
Im F rüh jah r 1934 fand R. LAIS im Schlick eines auf G em arkung Ihringen 

im K aiserstuh l in e iner K iesgrube freigeleg ten  röm ischen Brunnens neben  
schalen versch iedener Landm ollusken ein gut erhaltenes Schälchen und m ehrere 
dündungen  e iner Lartetia-A rt. W eite re  N achforschungen im Bereich der Schot- 
erebene zwischen W yhl nördlich des K aiserstuhls und H artheim  südlich von 
3reisach ergäben, daß die gleiche Lartetia teils häufiger, teils nur sehr spärlich 
loch in verschiedenen anderen  verschü tte ten  B runnenschächten aus keltischer 
m d karolingischer Zeit und in K iesgruben, aber auch in Q uellen  und in Brun- 
lenschächten, die noch in B etrieb sind, vorikommt. Nach vergleichenden U nter- 
iuchungen ist LAIS zur Ü berzeugung gelangt, daß es sich bei seinen Exem plaren 
im eine bis dah in  noch nicht bekann te  A rt handelte, die er 1935 im Archiv für 
do lluskenkunde als Lartetia rhenana n. sp. beschrieben hat.

O bw ohl an allen S tellen  nur lee re  Schalen gefunden w erden  konnten , zwei- 
e lte  LAIS nicht daran, „daß diese L arte tien  in den G rundw asserström en, die 
len ka lkhaltigen  alp inen Schotter der R heinebene durchfließen, auch h e u t e  
l o c h  l e b e n . . .  W ahrscheinlich leben sie üb era ll un te r der südlichen Rhein- 
:bene b is zum R heinknie bei Basel. Nach N orden hin  dürfte ihrem  V orkom m en 
lurch die G rößenabnahm e der G erolle und ih re r Zw ischenräum e noch innerhalb  
ler Ebene selbst eine G renze gesetzt sein. W o diese Grenze liegt, muß durch 
ve ite re  U ntersuchungen ers t festgeste llt w erden" (LAIS 1935, S. 26).

E inen k leinen  B eitrag zu r B eantw ortung d ieser F rage  lie fert nunm ehr ein 
.a rte tienfund  in der m ittle ren  O berrheinebene. Im Somm er 1936 sam m elte 
tudolf BECKER von den Landessam m lungen für N atu rkunde in K arlsruhe für 
len V erfasser B runnenm ateria l im G ebiet nördlich und südlich von K arlsruhe. 
Sei einer jüngst vorgenom m enen erneu ten  D urchm usterung e iner d ieser Proben, 
lie aus einem  B runnen von Elchesheim, nördlich von R astatt, stam m t, entdeckte 
ch zwischen dem reichlich vo rhandenen  D etritus ein  sehr schön erhaltenes 
»chälchen e iner Lartetia (Abb. 1). Es m ißt in der Länge (Höhe) 2.2 mm, in der 
Jreite rund 1 mm, der größte M ündungsdurchm esser b e träg t 0.9 mm, der k le inste

Abb. 1: L a r t e t i a  r h e n a n a  Lais
aus einem  B runnen in Elchesheim 
(nördl. R astatt).

1.5 mm. Form  und M aße dieses G ehäuses stim m en also sehr gut m it den von 
.AIS gem achten A ngaben überein , so daß ich nicht zögere, m ein Exem plar als 
:u Lartetia rhenanaLAlS  gehörend zu betrachten. D am it ist für diese sehr k leine 
Schnecke also ein V orkom m en festgestellt, das im Bereich der m ittle ren  O ber­
heinebene rund 100 km  nördlich von den bisher bekann ten  rechtsrheinischen 
uindorten  liegt. Linksrheinisch h a t L. HERTZOG leere  G ehäuse der gleichen 
^.rt aus einem  B runnen bei S traßburg  e rha lten  (Zool. A nz .123, S. 46, 1938).
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